
 

Das ist 
meine Schule!

•	 Lernen ohne Sitzenbleiben und Notendruck
•	 langjährige Klassengemeinschaft
•	 entwicklungsorientierter Unterricht
•	 Persönlichkeitsbildung

Öffnungszeiten Schulsekretariat
Montag bis Freitag  7.30 – 13.30 Uhr

Änderungen vorbehalten.
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Das Kind in Ehrfurcht aufnehmen,
in Liebe erziehen
und in Freiheit entlassen.
		                 Rudolf Steiner

* Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf eine 
geschlechtsneutrale Formulierung verzichtet. 
Es sind jedoch immer beide Geschlechter im 
Sinne der Gleichbehandlung angesprochen.

Die Freie Georgenschule wurde 1946 als Waldorf­
schule in Reutlingen gegründet. Wir sind eine Schule 
in freier Trägerschaft, die allen Kindern offensteht.

Zur Zeit besuchen ca. 450 Schüler von der ersten bis 
zur dreizehnten Klasse die einzügige Schule. Das 
Schulgelände liegt zentral und trotzdem ruhig, am 
Rande eines Wohngebiets und in unmittelbarer Nähe 
zum Volkspark/Pomologie. Den Busbahnhof und das 
Stadtzentrum erreicht man fußläufig in 10 Minuten.

Neben dem Schulgebäude mit dem großem Veran­
staltungssaal (Georgensaal) befinden sich auf dem 
Gelände auch unsere Christofferus Kinderkrippe,  
der Kindergarten, der Hort bzw. die Warteklasse.  
Dadurch ist es möglich, dass ihr Kind von klein auf  
bis zum Schulabschluß mit einem durchgängigen 
pädagogischen Konzept begleitet wird.

Unsere SchuleSo finden Sie uns:  

Grundlage des Zusammenwirkens zwischen 
Lehrern*, Erziehern und Eltern ist das anthroposo­
phisch-pädagogische Grundwerk Rudolf Steiners, 
die Allgemeine Menschenkunde.

Die ganzheitliche, gesunde Entwicklung der Kinder 
ist das Ziel aller Bemühungen. Deshalb orientiert 
sich der Lehrplan der Waldorfschule an den Ent­
wicklungsschritten der Kinder und Jugendlichen.  
Neben der Wissenvermittlung stehen die Bildung  
der Persönlichkeit, die Förderung emotionaler  
Intelligenz und sozialer Fähigkeiten sowie die  
moralisch-ethische Erziehung im Vordergrund. 
 
Den künstlerisch-handwerklichen und musischen  
Fächern wird – ebenso wie den naturwissenschaft­
lichen Unterrichtsfächern – viel Raum gegeben.
Der Umgang mit Soft- und Hardware ist in der  
Oberstufe eine Selbstverständlichkeit. 

Unsere Pädagogik
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Freie Georgenschule
Waldorfschule Reutlingen
Moltkestraße 29, 72762 Reutlingen
Telefon 07121 9279-0
www.freie-georgenschule.de
info@freie-georgenschule.de



 

Etwas anders... Gut zu wissen...

... als Sie es vielleicht kennen. Bei uns orientiert  
sich alles an einem ganzheitlichen Konzept, 
welches den Kindern und Jugendlichen ermöglicht, 
ihre persönlichen Anlagen und Fähigkeiten  
im Laufe der Waldorfschulzeit voll zu entfalten.
Deshalb gibt es bei uns kein Sitzenbleiben, jeder 
Schüler bleibt bis zum Verlassen der Schule im  
sozialen Zusammenhang seiner Klasse eingebettet.

Klassenlehrerzeit
In den ersten acht Schuljahren wird die Klasse vom 
Klassenlehrer geführt. Dieses lange Miteinander  
fördert eine vertrauensvolle, lebendige Beziehung 
und ermöglicht eine fruchtbare Arbeit.

Epochenunterricht
Die meisten Fächern werden in sogenannten  
Epochen unterrichtet. Im Verlauf von drei bis sechs 
Wochen wird in den ersten beiden Unterrichts­
stunden ein bestimmter Themenbereich intensiv 
erarbeitet und zu einem vorläufigen Abschluss  
gebracht. Dieser Bereich wird in einer späteren  
Epoche wieder aufgegriffen und weitergeführt.

Fremdsprachen
Nachahmend lernen die Kinder von der ersten  
Klasse an Englisch und Französisch als Sprach­
klang in Liedern, Sprüchen und Spielen. Darauf 
aufbauend werden später sprachliche Regeln und 
Strukturen eingeübt.

Weitere pädagogische Angebote
In ihrem Schulleben machen die Schüler viel­
fältige pädagogische Erfahrungen. Dazu zählen 
gemeinsame Klassenfahrten, Theateraufführungen 
in Klasse 8 und 12, regelmäßige Aufführungen in 
den Monatsfeiern und Konzerten, Projektarbeiten 
mit öffentlichen Präsentationen und verschie­
dene Praktika: Landwirtschaftspraktikum (9. Kl.), 
Feldmesspraktikum (10. Kl.) berufsorientierendes 
Praktikum und Sozialpraktikum (11. Kl.) 

Neben dem regulären Unterricht werden eine 
Reihe von AGs, z.B. Theater-AG, Zirkus-AG und 
Fremdsprachen-AGs angeboten.

Zeugnisse und Abschlüsse
Keine Noten – bei uns beschreibt ein individuelles 
Textzeugnis für jedes Fach am Ende des Schuljahres 
den individuellen Leistungsstand und den Lern­
fortschritt. 

Über das eigene Bildungskonzept führen wir zu  
allen staatlichen Schulabschlüssen:

Finanzierung
Als öffentliche Schule in freier Trägerschaft erhal­
ten wir staatliche Zuschüsse, die die laufenden 
Schulbetriebskosten nur zum Teil decken. Der Rest 
wird durch Elternbeiträge und Spenden abgedeckt. 
Die Höhe des einkommensabhängigen Elternbei­
trags ist aus unserer aktuellen Beitragstabelle zu 
entnehmen, die Sie auf Nachfrage erhalten. 

Aufnahme
Unabhängig von der sozialen, kulturellen oder  
konfessionellen Herkunft, steht unsere Schule  
allen Kindern offen. Die meisten Schüler kommen  
als Schulanfänger in die erste Klasse, aber auch  
ein Querseinstieg in höhere Klassen ist möglich.

Schauen Sie mal vorbei!
Das ganze Jahr gibt es öffentliche Veranstaltungen, 
die eine gute Gelegenheit bieten, unsere Schule zu 
erleben. 

Ihr engagierter Einsatz 
hält unsere Schule lebendig! 

-	 Hauptschulabschluss
-	 Realschulabschluss
-	 Fachhochschulreife
-	 Abitur

Betreuungszeiten
-	 Kernzeitbetreuung täglich von 9.30 Uhr 
	 bis 12.00 Uhr
-	 Für Schüler der Klasse 1 bis 5 besteht die 
	 Möglichkeit , montags bis freitags von 12 Uhr 
	 bis 17 Uhr im Hort der Schule betreut zu werden. 

Mensa
Alle Mahlzeiten werden von unserem Koch  
täglich frisch zubereitet. Abwechlsungsreich  
und biologisch/regional ist hier die Devise!

Selbstverwaltung und Elternmitarbeit
Unsere Schulgemeinschaft, bestehend aus Schülern, 
Lehrern und Eltern, trägt zur lebendigen Gestaltung 
des Schulorganismus der Freien Georgenschule bei. 
Die pädagogische Leitung erfolgt durch die  
wöchentlich stattfindenden Konferenzen, an denen 
alle Lehrer mitwirken. 
Für Eltern gibt es viele Möglichkeiten, sich ein­
zubringen: in Gremien, bei Festen, Bazaren und  
Aufführungen.


